
Was ist ein Stadtteilentwicklungskonzept?Was ist e
Mit dem Planungsinstrument des Stadtteilentwicklungskonzepts (SEK) werden die übergeordneten Strategien 
und Zielsetzungen auf einen Teilraum der Stadt übertragen. Diese übergeordneten Vorgaben werden durch den 
Stadtentwicklungsplan (STEP) sowie die verschiedenen Fachkonzepte (z.B. Grün- und Freiraum, Mobilität, …) 
vorgegeben.
Stadtteilentwicklungskonzepte werden erstellt, wenn unterschiedliche Entwicklungen in einem Stadtteil absehbar
und aufeinander abzustimmen sind. Dies kann zum Beispiel Wohnbauprojekte, Grün- und Freiraumentwicklung, 
Mobilitätsangebote und Versorgungsinfrastruktur betreffen.

Mit dem SEK werden die Grundlagen für eine 
zukunftsorientierte Stadtentwicklung für die 
nächsten 15 bis 20 Jahre geschaffen. 

Den entsprechenden Beschluss des 
SEK Kaiserebersdorf hat die Wiener 
Stadtentwicklungskommission im April 2024 
gefasst.

Kaiserebersdorf
le GenerationenStadtraum für alle

EK KaiserebersdorfAusstellung zum SEK 

Stadtteilentwicklungskonzept
(SEK)
Betrifft: jeweils einen Stadtteil

Stadtentwicklungsplan
(STEP)
Betrifft: die ganze Stadt Wien

Städtebauliches Leitbild (SL)
bzw. Flächenwidmungs- und 
Bebauungsplan
Betrifft: einzelne Projektgebiete

In den vergangenen Monaten hat die Wiener Stadtplanung gemeinsam mit der BevölkerungWien  für den Simn Simmeringer 
Stadtteil Kaiserebersdorf ein dtteilentwicklungskonzept Stadtteil erarbeitet - sehen Sie hier die Ergebnissnisse, die am 
16. April 2024 dtentwicklungskommission beschlossenvon der Stadtentw wurden.

Übersicht Kaiserebersdorf © Stadt Wien, Emrich Consulting

Abgrenzung des SEK-Gebiets

Th
ür

n
Th

ür
ThTh

ür
n

Th
ür

n
Th

ür
n

Th
ür

n
ü

Th
ür

n
hü

rnür
nn

Th
ür

nn
Th

ür
n

Th
ür

n
Th

ür
n

Th
ür

n
Th

ür
n

hü
rn

ThTh
ür

n
Th

ür
Th

ür
n

Th
ür

n
Th

ür
n

hü
rnür
nn

Th
ür

n
hü

rn
Th

ür
n

Th
ür

n
hü

rn
Th

ür
n

Th
ür

n
hü

rn
Th

ür
n

ür
n

Th
ür

n
ür

n
ür

nnn
ür

n
ür

n
hühü

rnnnür
n

Th
ür

nnnnn
ürhTh
ür

nn
Th

ür
nrnrnrrnrnür
nn

hü
rürrr

Th
ürrhü

rür
Th

ürüüür
Th

ürühühüüüT
üüüü

Th
ühüThThhhTTTTTT

lh
of

s
of

s
of

sss
of

s
o

lh
of

ss
lh

of
sss

lh
of

s
of

s
lh

of
s

lh
oof

s
lh

of
ss

of
s

lh
of

s
hlh

o
lh

of
s

lh
of

s
lh

of
lh

of
s

lh
of

s
lh

of
s

lh
of

s
lh

of
s

lh
of

s
lh

of
s

of
s

lh
of

lh
of

s
lh

of
s

lh
of

s
lh

of
s

ho
fof
s

lh
f

lh
of

l
ohoooholh
ohohhlhhlllll

tra
ße

tra
ße

tra
ß

tra
ße

tra
ße

tra
ße

tra
ße

tra
ße

tra
ße

tra
ßße

tra
ße

tra
ßeße

tra
ße

tra
ße

tra
ße

tra
ßee

tra
ße

tra
ße

tra
ße

tra
ße

tr
ß

tra
ße

tra
ßße

tra
ße

tra
ßeß

tra
ßeeß

tr
ßeße

tra
ße

tra
ße

tra
ße

tra
ßeeaß

e
tra

ße
tra

ße
tra

ße
tra

ße
ra

ße
tra

ßeaß
ee

tra
ßeßeßßee

ra
ßeßeßeaß

ee
ra

ßeßeß
tra

ßeßeeßeß
tra

ßeße
tra

ßeeßßee
tra

ßß
tra

ßeßßaßßßtra
ßaßßßaßaßaßtraa
ßatrtrarararttrtrtt

Simme
Simme
Simme
Simme
Simme
Simme
Simme
Simm
Simme
imm

Simm
Simme
SSimme
Simme
Simme
imme
mme

Si
e

Simmeme
Simme

mme
Simme
Simmeme

mme
imme

Simme
Simme
Simme
Simme
Simme
Simmme
SiSimm
Simmeme
immmme

Simm
Simme
Simme
Simme
Simmmmee
immmmSimme
mme
mSimSimme
imm

Simme
Simmmmem
SimimSimme

mmimme
Simm
SSimme

mme
imm

Simmeme
mmmSimme
mm

SimSimmmme
Simiimm
SSiimme
iSimme

Simme
imimmmm

SSimm
SimSimme
imimimme
mmimmeme
immimmmmmmimmmmme
mmmmmme
mme
mmmmmmmmmmmmeeeeeeeringe

ringe
riring
rringe
ring
ringe
ringe
ringegege
ringe
ring
ringe
ringe
ringe
ringe
ringe
ringege
ringe
ring
ring
ringe
rinringe
ringe
ing

ringe
ringe
inge
inge

ringe
rinringng
ringe
ringe
ringe
riririnringinge
ing

rinring
ringe
ringe
ringe
ringe

nge
ringe
ring
riirinringe
ringeg
r

e
ringe

nringe
nginge

ringe
riringe
ringe
i g

ring
ring
ringe
ing

ring
ringe
inge

ringege
ringe
ringege
rrring
ringe

ngninnge
ring
ringninge
innnggnnngngngngnge
ngegggngegeggggggeer Hau

r Hau
r Hau
r Hau
r Hau
r Hau
r Hau
r Hau
r Ha
r Hau
r Hau

Hau
r Hau
r HHaHau
r Hau
r Hau
r Hau
r Ha
r Hau
r Hau
r Hau
r Hau
r HHa
r Hau
r Hau
r Hau
r Hau
r Ha
r Ha
r Hau
r Ha
r Hau
r HHau

Hau
r Hauu
rrrr Hr Hau
r Ha
r Hau
r Hau
r Hau
r Hr Ha
r HaHr Ha
rr Hau

HHa
r Hau
rr Hau
r Hau
r HaHau

HaHaauauuuptstr
ptstr
ptstr
ptstr
ptstr
ptstr
ptstr
ptstr
ptstr
ptstr
ptstr
ptstr
ptstr
ptstr
ptstr
ptstr
ptst
ptstr
ptptst
ptstr
ptstrr
ptstr
ptstr
ptst
pptsptptsttstr
ptstr
ptspptst
ptstr
ptstrr
ptstr
ptstr
ptstr
ptst
ptssptstrstr
ptstr
pptstr
ptptsstrsssstrsstraßeaßeaßaßeaßeaßeaßeaßeaaßeaßeßaßeaßeaaßaßeaßeßeaßeaßeßßaßeaßeaßeaßeaßeaßeßßßaßeaßeaßeaßaßeaßeaßeaßeaßeaßeaßeaßeaßeaßeßßaßaßaßeaßeaßaßaßßeßeßßeßßßeßeßßßßßeßeeee

KaisKaiseKaiKaiseKaiseaisaiseaiseaiseKaiseKaKaiseKaisiseKaiseKaiseKaisiseaiseKaiseKaiseKaiseKaiseKaisKaiseKaiseKaiseKaiseKaisKaisKaiseKaiseKaiseKa eiseKaiseseKKKaiseKaisaiseKaiseKaiseseeesesKaisKaiseKaaiseaiseKaiseeKaisKaisai eeKaiseKaiseseeeeeKKaiseeeeeeseKK sseiseseeeKKK seKaiaiseiseeeeKaaiseseeeKaKaiKaiseKaisKaisKaia seesesseeeer-Eber-Eber-Eber-Ebr-Eb-Eb-Eber-Ebe-Eber Er-Ebe-Eber-EbeEr-EbeEEbr-EbEbr-Ebr-Eber-Eber-Eber-Eber-EbeEbbebe-Eber-Eber-Ebr-Eber-Eber-Eber-Ebe-Eber-Eber-Eber-Ebe-Eber-Ebr-Eber-rr-Ebebr-Eber-Ebr-Ebbrr-Eber-EbeEbEr-Ebr-Eber-EEbbr-EbeErr-E- eer Eber Ebrr beer EbeEEbbebeb rsdorrsdorsdorrsdorsddodorrsdorsdordorrsdordorrsdorsdoodorrsdorrsdrsdodosdorrsdorrsdrsdorssdosdosdorsdorsdorsdorsdorrsdorrsdodorrsdorsrsdorrsdorrsdrrsdorrsddorsdorrsrsdordrrsdosdororrsdorrsdorrrsdrsdsdorsdorsddorrsdorrsds orororoorroooooooo fer Sffer Sfer Sererferfer SSfer SSer SSSSfer Sr Sfer Sfer SSSfer SSSfer Sfer Sfer Sfer SSer SSfer Srferfer SSSfer Sffer Sfer Sffer Sfefe SSf Sfer SSfer Sfer Sfer Sfer Sfer Sfer SSfer Sfer Sferer Sr Sr SSSSer Sfer Sfer SSSSSSSSer Ser SSSer SSr SSSSSSSStraßetraßtratraßetraßetraßetraßetraraßetraßetraßetraßetraßetraßetraßtraßetraßetraßeßtraßtraßetraßetraßetraßetraßetraßt ßtraßetraßraßetraßetraßetraßeratr ßtraßetraßtraßeaßeßeraßeraßeßtraßeaßaßtraßeaßetraßetraßerraßeaßaßetraßetraßettraßeraaßetraßetraßetraßraßeetraßetraßtrraßeaßtraßeetraßetraßrraaßeaßeaaßettrrrrraßeaaßttrarrrrraaa etrrraa eaa eeeeee

Et
ric

Et
ric

Et
ric

Et
ric

Et
ric

Et
ric

Et
rictri

cricric
Et

ric
Et

ric
Et

ric
Et

ric
Et

rictriri
c

Et
ric

Et
ri

Et
ric

Et
ric

Et
ric

Et
ric

Et
rictri

c
Et

ric
Et

ricricicric
Et

ric
Et

ric
Et

ri
Et

riccc
Et

ric
Et

ric
Et

ric
Et

ric
Et

ric
Et

riccricictririEt
ricc

Et
rictri

c
Et

ricttri
cc

Et
riicicic

Et
ricic

Et
ricriri

Et
ritriEt
rrr

EtEtEtEtEEE
hs

tr
hs

tra
hs

tra
hs

tr
hs

tra
hs

tra
hs

t
hs

tra
hs

tra
hs

tra
hs

tra
hs

tra
hs

trtratra
hs

tra
hs

tra
hs

t
hs

tra
hs

tra
hs

traratra
hs

tra
hs

tra
hs

tra
hs

tra
hs

traa
hs

tra
hhs

tra
hs

tra
hs

tra
hs

tra
hs

tra
hs

tratra
hs

tra
hs

tra
hs

tra
hs

tra
hs

tra
hs

tra
hs

traa
hs

trstr
a

hs
tra

hs
tra

hs
traa

hs
trtrastr

a
h

trastr
atrtratrtratraratr

hs
trttttrtsths
ttsttrsths
ttsths
tr

h
tststtths
ttsths
tt

hsshs
tststtsths
tsststsths
t

hs
tsthhshshshshshhhhshhhhh

ßeßeßeßeßeßeßeßeßeßeßßeßeßeßeßeßeßeßeßeßeßeßeßeßeßeeeeeeeßeßeeeßßeßeßeßeßßßßßßßßßßßßßßßß

Simmeringer Haide

Schloss Neugebäude

Zentralfriedhof

Historischer Ortskern
Kaiserebersdorf



d gesichertWertvolles Grün wird
und erweitert

d FreiräumeSicherung und Aufwertung der Grün- und F
• Großflächige Grünräume werden hertgesichert
• Schutz tzung der Simmeringer Haide der landwirtschaftlichen Nutzun
• Rücksichtnahme aumbestand auf den Altbaum
• nthaltsqualitätSteigerung der Aufenthalts  innerhalb der lokalen Grün- und Freiräume

etzung der • Vernetzung der bestehenden Freiräumebes  mit den umliegenden Naherholungsräumen
    im Alberner Hafen und in Niederösterreich 

Erweiterung der Grün- und Freiräume
• Schaffen neuer, erlebbarer Grün- und Freiräume in einem Ausmaß von mind. 10 haa
• Neuer zentraler Stadtteilpark am Leberberg (mind. 5 ha)
• Neue Zugangsmöglichkeit zum Areal des Zentralfriedhofs (im Bereich des Weichsseltalwegs)
• Bessere Durchwegung im Bereich des Schloss Neugebäude
• Anbindung der neuen Grün- und Freiräume an das bestehende Netz
• Neugestaltung und Begrünung der Bereiche vor den Haupttoren des Zentralfriedhhofs
• Frühes Grün mitdenken (Grünräume werden bereits vor der Schaffung von neuem Wohnraum bepfpflanzt)

Abbildungen Grün- und Freiraum © Stadt Wien



n-Barrieren aufbrechen
affenVerbindungen schaf

Fußverkehr
•Anbindung in zum NaherholungsgebietRichtung Schwechat und zum  am 
   Alberner Hafen verbessern
•Anbindung an die onenS-Bahn Statione  verbessern
• ungAttraktive Ausgestaltung des Rundumadum Wanderwegsde
• rung der AufenthaltsqualitätSteigerung der Aufe  innerhalb der lokalen Grün- und Freiräume
•Stadt der kurzen Wege durch Nutzungsmischung
•Gute Durchwegung in den neuen Quartieren

Radverkehr
•Lückenschluss der Radfahranlagen gemäß Hauptradverkehrsnetz Wien
•Zusätzliche Radfahranlage (z.B. in der Kaiser-Ebersdorfer Straße)
•Aufwertung des bestehenden Radwegs in der Simmeringer Haupstraße
•Im Rahmen neuer Entwicklungen werden Radverbindungen von Beginn an mitgepplant
•Aufwertung der Infrastruktur durch zusätzliche Radabstellanlagen, bessere Beschiilderung …
•Zusätzliche WienMobil Stationen

Öffentlicher Verkehr
•Intervallverdichtung der bestehenden ÖV Linien für höhere Kapazitäten und kürzere ReReisezeiten
•Abgeänderte Linienführung der bestehenden Buslinien (71 A/B, 79 A/B)
•Potenzielle neue Busverbindung zwischen Kaiserebersdorf und Oberlaa wird geprüft (frühestestens ab 2030)
•Straßenbahnlinie 72 von der Station U3 Simmering bis Schwechat (Projekt wurde im April 2024 seitens NÖs NÖ gestoppt)

•Erarbeitung eines konkreten ÖV Konzepts in Abhängigkeit der städtebaulichen Entwicklungen

Motorisierter Individualverkehr
•Erschließung der neuen Wohnquartiere nicht
   durch bestehende Siedlungen
•Kein Durchzugsverkehr durch die
   neuen Wohnquartiere
•Neue Wohnquartiere werden
 verkehrsberuhigt ve  geplant

eugestaltung des Straßenraums•Ne
etelskystraße   Svet

Abbildungen Mobilität © Stadt Wien



barem Schaffung von leistba
genmaßWohnraum mit Auge

Vier Entwicklungsschwerpunkte

• durchSchaffung von neuem Wohnraum durc Nachverdichtung auf bereits versiegelten
ng neuer Wohnquartiere mit Augenmaß   Flächen sowie durch Planung neu

euen Wohnraums wird als •Mind. 2/3 des neuen Wo geförderter Wohnbau entwickelt (u.a. Gemeindebebau Neu)
•Bebauungsdichte und maximale Geschossanzahl B b orientieren sich am Gebäudebestand
   der direkten Umgebung
•Grünpuffer oder entsprechende Abstandsbereiche in Richtung der angrenzenden WoWohngebiete
•Nutzungsflexible Ausgestaltung der Erdgeschosszone soll Belebung der Quartiere e fördern
   (z.B. Kindergarten, Gemeinschaftsräume, Nahversorger, Gastronomie, …)

Gestaffelte Entwicklung

•Planung und Entwicklung der neuen Wohnquartiere erfolgt zeitlich gestaffelt
•Priorisiert wird unter anderem die Nachverdichtung auf bereits versiegelten Flächenn
•Für die einzelnen Wohnquartiere folgen eigene qualitätssichernde Verfahren

Abbildungen Wohnraum © Stadt Wien



t sichern Wirtschaftsstandort 
und aufwerten

Betriebsstandorte sichern
• hen NutzungErhalt der betrieblichen Nu  entlang der Simmeringer Hauptstraße,
    der Etrichstraße und der Dreherstraßeder Etrichstraße
• Erhalt der friedhofsbezogenen Nutzungen direkt gegenüber den 
    Haupttoren des Zentralfriedhofs
• Große landwirtschaftliche Betriebsflächen erhalten 
    (insbesondere im Bereich der Simmeringer Haide)

Standorte sichern und aufwerten
• Potenzialflächen für neue Betriebe schaffen
• Nutzungsflexiblere Betriebsgebiete entlang der Simmeringer Hauptstraße
• Mischnutzung im Bereich der neuen Wohnquartiere 

Abbildungen Wirtschaftsstandort © Stadt Wien



ür Mehr Infrastruktur fü
ealle Lebensbereiche

der und JugendlicheBildungs- und Betreuungsangebote für Kinde
• Schulerweiterungen en des Stadtteils an den Randbereichen 
• Zusätzlicher Schulstandort bereich des Entwicklungsschwerpunkts Zehngrafweg im Nahbere

m Bereich des Entwicklungsschwerpunkts Leberberg • Neuer Bundesschulstandort im Be
• Betreuungsangebot für Kinder in den neuen Entwicklungsschwerpunkten (z.B. Kindergarten)en) für Ki
• Zusatzangebot für Kinder und Jugendliche durch• Zusatzangebo Mehrfachnutzung der Schulfreiflächenen, Ausgestaltung 
    zusätzlicher adäquater Spielplätze und Motorikparks, …
• Zusätzliche außerschulische Bildungsangebote

Soziale Infrastruktur
• Neugestaltung und Aufwertung des Pensionist*innenheims Haidehof
• Betreutes Wohnen und weitere Zusatzangebote im Nahebereich des Pensionist*innnenheims Haidehof
• Ansiedlung von Arztpraxen / Ärztezentrum ermöglichen

Aufwertung des öffentlichen Raums 
• Neugestaltung und Begrünung der Bereiche vor den Toren des Zentralfriedhofs
• Aufwertung des Freiraums vor der Feuerhalle
• Aufwertung und Wiederbelebung des alten Ortskerns von Kaiserebersdorf 
• Aufwertung des öffentlichen Raums im Bereich der Platzsituation Svetelskystraße / Etrichstrstraße

Historische Infrastruktur
• Sichtachsenchtachsen zum Schloss Neugebäude werden zum Schlos erhalten

hloss Neugebäude schützen• Historisches Ensemble des Schloss Ne
• Erlebbarkeit gebäude verbessern des Areals des Schloss Neugebä

Abbildungen Infrastruktur © Stadt Wien



punkt WeichseltalwegEntwicklungsschwerp

Barrieren auufbrechen - arriere
ungeen schaffenVVerbindun

henn Zugang zum• Zusätzlich
alfriedhohof ermöglichen    Z   Zentralfr

• Anbindung an d die S-Bahn Stationb
    Zentralfriedhof auaufwerten

s Teil eines•Schutz des Altbaumbestands als Tes Altbaumbest
(> 2 ha)   neuen Wohngebietsparks (> 2Wohngebietspark

an das bestehende•Anbindung des Parks an ds anng des Parks an
   Wohngebietiet

•ca. 1.000 Wohnungen (2/3 gefördert)rt)0 Wohnungen
•Realisierung in den nächsten 5-10 -10 Jahrenng in den n

•Flächen für Nahversorgung im SüdenNahversorgun
   und Norden n vorsehen
•Belebte Erdgeschosszone an dergeschosszone 
   Simmeringer HauptstraßeHauptstraße
•Abstandszone entlang dertl
   Hochspannungsleitung

Wertvolles Grün wird 
gesichert und erweitertnd erweiter

Schaffung von leistbarem g von leistbare
Wohnraum mit Augenmaßm mit Augenm

Mehr Infrastruktur für
alle Lebensbereicheiche •Erha tschaftlichen Nutzungalt der landdwirt

   entla hseltalwegsang des WWeich

Wirtschafsstandortrtsstand
sichern und aufweertenn und aufwewer

ch        *Die Schraffuren in sämtlichen Plänen stellen noch  
ungen dar. keine genauen Abgrenzungen oder Verortunge

ldungen Weichseltalweg © Stadt Wien, Emrich ConsultingAbbildunge



punkt LeberbergEntwicklungsschwerp

Barrieren aufbrechen - aufbrechen 
ffenfenVerbindungegen schaffe

•Anbindung für denen Kfz-Verkehr nur 
   über Norden undnd Süden möglich
•Neugestaltungg des Straßenraums
   Svetelskystraaße

s (ca. 5 ha)eines Stadtteilparks (c•Errichtung ei
• Wiesengürtelss Wald- und WieseSchutz des W

tands  sowie Altbaumbestandsowie Altb

•ca. 1.200 Wohnungen (2/3 gefördert)(2/3 gefördert
•Realisierung in den nächsten 15-20 Jahrenchsten 15-20 J

chulstandort •Neueuer Bundesessc
ungng)   (AHS inHS in Planunng

•Mehrfachnutzungng der Schulfreiflächenh
•Belebte Erdgeschososszone in der
   Kaiser-Ebersdorfer StStraße

Wertvolles Grün wirdWertvolles G
nd erweitertgesichert und

Schaffung von leistbarem 
Wohnraum mit Augenmaßaß

Mehr tur fürr Infrastrruktu
alle L heLebensbeereich

*Die Schraffuren in sämtlichen Plänen stellen noch       
keine genauen Abgrenzungen oder Verortungen dar.

dungen Leberberg © Stadt Wien, Emrich ConsultingAbbildunge



punkt ZehngrafwegEntwicklungsschwerp
Barrieren aufbrechen - 
Verbindungen schaffen

ßuß- und•Charakter des Zehngrafwegegs als Fuß Fuß
   Radverbindung erhalten
•Anbindung für den Kfz-VerkVerkehr über
   die Anton-Mayer-Gassese

en Grünraums•Erhaltung des hochwertigen GErhaltung des h
biets   im Nordosten des Gebietsm Nordosten d

iotopflächen•Schutz der Biotopfläutz der B
•Ausgestaltung zusätzlicher Parkflächen•Ausgestaltu
•Anbindung des bestehenden Grün- und
   Freiraums an die Simmeringer
   Hauptstraße / an den Zentralfriedhof

•Nachverdichtung auf bereits versiegeltenauf bereits vers
   Flächen wird priorisiesiert
•ca. 1.300 Wohnungen (2/3 gefördert)n (2/3 ge
•Realisierung in den nächsten 15-20 Jahren •Potenzieller Schulstatandort

•Neugestaltung und Aufwufwertung des 
   Pensionist*innenheims HaidaidehofPensioni

 Wohnen und weitere re•Betreutes W
ebote im Nahebereich des es   Zusatzange
*innenheims Haidehof   Pensionist*

•Belebte Erdgeschosszone im Bereich •Belebte Er
   Thürnlhofstraßehü l

Wertvolles Grün wirdertvolles Grün
gesichert und erweitertesichert und erw

Schaffung von leistbarearem 
Wohnraum mit Augeenmaß

Mehr Infrastruktktur für 
alle Lebensbereichche

•Erhalt der Betrriebsflächen entlang derErhalt der Betrr
   S HauptstraßeSimmeringer HH
•Nutzungsflexiiblere RahmenbedingungenNutzungsflexi
   für einen Großßteil der Betriebsflächenr einen Gro
   entlang der Simmmeringer Hauptstraße

Wirtschafsstandorort
sichern und aufwwertenern und a

*Die Schraffuren in sämtlichen Plänen stellen noch        
 dar. keine genauen Abgrenzungen oder Verortungen dar

ehngrafweg © Stadt Wien, Emrich ConsultingAbbildungen Zehngr



punkt DreherstraßeEntwicklungsschwerp

Barrieren aufbrechen - Barrieren a
ngen schaffenVerbindun

•Aufwertung der fußläufigengen Anbindung•Aufwertu
   nach Schwechat

1 ha)ohngebietspark (> 1 ha•Neuer Woh
zu denumverbindung zu de•Grünraum

bieten in Schwechat   NaherholungsgebieteNaherh
ereich Alberner Hafen   sowie im Bereich

•Nachverdichtung auf bereits versiegelten
  Flächen wird priorisiert
•Ca. 900 Wohnungen
  (2/3 gefördert, u.a. Gemeindebau Neu)meindebau Ne
•Realisierung in den nächsten 10-15 Jahrenhsten 10-15 Ja

en•Erweiterung eininees bestehende
   Schulstandorts ggegeplant

freiflächen•Mehrfachnutzungg deder Schulfre

es Grün wirdWertvolles Gss Grün wirdertvolles rün wirdWertvollesertvolle düertvolles do ün wirdertvolles Gertvollevolles ün wW ün wWertvolles ü do s Grün wirdertvolless Grüertvolles do dertvolle dnertvolle GrünWertvolle wv wWertvo n ws Grüntvolle dertvolle rün wirr n wirdessolle rün wirr rün wirdG ü i
nd erweitertgesichert ung d erweiteesichert u tertsichert nd erweitergesichert un erweiteesiche dgesic tertt u tertt erweiteesiche dc t u dgesic wchert u d wgesesiche erweiteesiche dgesic erweiteesiche erweiteesiche nh ws ds rweitersicher erweiteesichechert d erweiteesichergesichert undgesic d erweitegesiche nd er eii iii ii ii

Schaffung von leistbarem
Wohnraum mit Augenmaß

Mehr Infrastrruktur für 
alle Lebensberereichee

Betriebsflächen•Erhalt der beststehendden Be
   im Gebiet

ngsflexibler•Schaffen neuuer undd nutzun
   Flächen für Betetriebbe

Wirtschafsstandort
sichern und aufwertennerten

*Die Schraffuren in sämtlichen Plänen stellen noch        
 keine genauen Abgrenzungen oder Verortungen dar.

straße © Stadt Wien, Emrich ConsultingAbbildungen Dreherstraße



GGrundlagen
g der Grundlagen Erarbeitung   

rbeitung derund Ausarb
legenden Planungszielegrundlege

Dialogveranstaltung
Am 21.06.2023 wurden im SchlossAm 21.06.2023 wu

rarbeiteten Neugebäude die erar
tellt und mitPlanungsziele vorgeste
kutiert den Bürger*innen disku

)(inkl. Online-Feedback)

Erarbeitung konkreter
Entwicklungsvorschläge

Finalisierung ng des SEK

Bürger*innenenbeteiligung
Am 20.01.2024 fand in der SiMM City eine0.01.2024 fand in der SiM
Quartierswerkstatt mit den Bürger*innentierswerkstatt mit den B
statt, am 01.02.2024 folgte dieam 01.02.2024 folgte di
Bürger*r*innenversammlung 
(inkl. Onlnline-Feedback)

STEK-Beschluss
  Am 16.04.2024 erfolgte der Beschluss 
  des SEK durch die 
  Stadtentwicklungskommission (STEK)

Ergebnispräsentation
  Derzeit werden die Ergebnisse des    
  Prozesses vor dem 1. Tor des
  Zentralfriedhofs in einer       
  Freiluftausstellung ausgestellt.
  Die Ergebnisse werden zusätzlich
  in einer Projektzeitung veröffentlicht.

Städtebauliche Leitbilder (SL) /
qualitätssichernde Verfahren (QS) fürnde Verfahren
einzelne Entwicklungsbereichewicklungsbereiche
  Erstellungng von detaillierten     

Freiraumkonzepten, Bebauungskonzepten, mkonzepten, Bebauungskonz
  Verkehrs- und Erschließungskonzeptenrs- und Erschließungskonze

Verfahren zur Äur Änderung des
Flächenwidmungs- und ngs- und 
Bebauungsplans
 Als Voraussetzung für eine Bebauung
 notwendig

Einbindung der Öffentlichkeitng der Ö
 Auch im weiteren Verlaufch im weitere
 wird die Öffentlichkeit informiertd die Öffentl
 und eingebunden werdend eingebund

sicherungQualitätss
  uge der Erarbeitung fanden Im Zug    
  bstimmungsgespräche und Abst      
  Planungsworkshops mit Pl
  Fachdienststellen und Expert*innen
  statt

Nachgelagerte Verfahren © Stadt Wien

Schritt für Schritt zur Umsetzung
Der Planungsprozess

4. Quartal
2022

Städtebauliches Leitbild (SL) / Qualitätssicherndes Verfahren (QS)

2. Quartal
2023

1. Quartal
2024

2. Quartal
2024

Künftige
Schritte
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en Stadtteils mitgestaltenDie Entwicklung des eigene
Anregungen und Vorschläge eingebracht, dieIm Beteiligungsprozess wurden viele An

ndnun Teil des SEK Kaiserebersdorf sind

• Verbesserung der Radinfrastruktur Stadtteil im gesamten Sta
• Radweg auf der Kaiser-Ebersdorfer Straße
• Ausreichend Fahrradabstellplätze euen Entwicklungen bei neuen
• Verbesserung des kehrsöffentlichen Verkehr  für gesamten 

Stadtteil
• edhof Haltestelle Zentralfriedhof besser anbinden
• ge Verbindung zwischen Tierfriedhof und Fußläufige Verbind    

Schloss NeugebäudeSchlos
• Kfz-Erschließung soll nicht durch bestehende Siedlungen 

oder Freiräume führen

Das ist den Kaiserebersdorfer*innen wichtig!

• Aufwertung & Neugestaltung des Hauptradwegs entlang
der Simmeringer Hauptstraße

• Planungen für eine zusätzliche Radfahranlage im Bereich 
der Kaiser-Ebersdorfer Straße

• Bei neuen Entwicklungen wird Radinfrastruktur von Beginn 
an proaktiv mitgedacht

• Erarbeitung eines konkreten Konzepts für den ÖV in
Abhängigkeit der Entwicklungen

• Verbesserung der fußläufigen Anbindung der Station
Zentralfriedhof

• Bessere Durchwegung und Erlebbarkeit des Areals Schloss 
Neugebäude

• Keine Kfz-Erschließung durch Bestandssiedlungen oder 
Freiräume bei Neuentwicklungen

M
obb

ili
tä

t

Was ist geplant?

• Erhalt von Grünflächen, insbesondere des Stadtwäldchens 
sowie der Wald- und Wiesenlandschaften

• Geschützte Tierarten und Biotopverbindungen schützen
• Errichtung neuer Grünflächen und Parkanlagen
• Mehr Aufenthaltsqualität in bestehenden Grün- und 

Freiräumen, beispielsweise durch Sitzgelegenheiten

Das ist den Kaiserebersdorfer*innen wichtig!

• Sicherung von großflächig zusammenhängenden
Grünräumen im Ausmaß von 30 ha in der Umgebung des
Schloss Neugebäude

• Sicherung der großflächigen Naturräume sowie der 
bestehenden Biotopflächen im Bereich Zehngrafweg

• Langfristige Sicherung der Simmeringer Haide
• Sicherung und Erweiterung der bestehenden 

Schutzgebiete (Wald- und Wiesengürtel) im Bereich des 
Leberbergs und des Zehngrafwegs

• Schaffung neuer Parks im Ausmaß von mind. 10 Hektar, 
inklusive neuem Stadtteilpark am Leberberg

• Steigerung der Aufenthaltsqualität und Erlebbarkeit in
bestehenden Grün- und Freiräumen

Gr
ün

- u
nd

 Fr
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Was ist geplant?

• Mehr Schulplätze & Bildungseinrichtungenngen
• Mehr Gesundheits- und Pflegeeinrichtchtungen
• Flächen für kleine Gewerbebetriebeebe & Werkstätten
• Sichere Straßen und Schulwegege

Das ist den Kaiserebersdorfer*innen wichtig!htig!

• Zusätzliche Bildungsplätze dudurch Schulerweiterungen und
neue Schulstandorte (inkl. BuBundesschule)

• Gesundheits- und Pflegeanangebote durch die 
Neuentwicklung des Hauus Haidehof

• Bei neuen Entwicklungeen werden räumliche Angebote für 
medizinische Einrichtunungen proaktiv mitgedacht

• Entwicklung belebter EErdgeschosszonen
• Gewerbebereiche enttlang der Simmeringer Hauptstraße 

werden nutzungsflexxibler ausgestaltet
• Sichere Erreichbarkekeit steht im Fokus bei der Planung

neuer Bildungs- undd Betreuungseinrichtungen

Infrastruktur

Was ist geplant?

• Aufwertung des BeBestands und Bekämpfung von 
Leerstand

• Nutzung bereits versiegegelter Flächen und darüber hinaus
Flächen entsiegeln

• Belebung des Ortskerns
• Historische Bausubstanz schütützen
• Nachhaltigen Städtebau vorantreibreiben

Das ist den Kaiseserebersdorfer*innen wichtig!

• Sanierung von bestehenden Wohnhausanlagen, wie z. B. 
Thürnlhofstraße

• Belebung der Gewerbebereiche entlang der 
Simmeringer Hauptstraße durch nutzungsflexiblere 
Rahmenbedingungen

• Nachverdichtungen finden priorisiert auf bereits 
versiegelten Flächen statt

• Aufwertung des öffentlichen Raums, u. a. im Ortskern
Kaiserebersdorf

• Schutz des Areals Schloss Neugebäude und Steigerung der 
Erlebbarkeit

• Neugestaltung der Bereiche vor den Toren des
Zentralfriedhofs

d W
ohnen

Städtebau undWas ist geplant?

• Sensibler Umgang bei Neuentwicklungetwicklungen im
Nahbereich von bestehender Bebebauung wa durch– etwa
Abstandsbereiche

• Sicherung von bestehendeen Nutzungen, wie etwa
Landwirtschaft und Betriebbe 

• Gesundheitsangebote berücksichchtigen, . B.  wie z. 
Ärztezentren

• Gemeinschaftsflächen beim EKAZENT schaffenEKAZENT schaffen
• Geschossanzahl darf nicht zu hochh werdenwerden

Das ist den Kaiserebersdorfer*innen wichtig!fer*innen wichti

• Abstandsbereiche oder Grünpuffer zu bestehenden 
Wohngebieten 

• Geschossanzahl der Neuentwicklungen orientiert sich am 
Bestand der Umgebung

• Bestehende landwirtschaftliche/betriebliche Nutzungen
werden nach Möglichkeit im Rahmen von weiterführenden
Planungen berücksichtigt

• Raumangebote für Gesundheitseinrichtungen werden bei 
Neuentwicklungen mitgedacht

• Förderung der Nutzungsmischung im Bereich des 
EKAZENT

• Qualitätssicherung bei allen neuen Entwicklungen

Entw
icklungsschw

erpunkte

Was ist geplant?

Fotos © Stadt Wien, Fürthner


